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Sechfter Jahrgang. '4. Fanuar,

SHEUCRAS TR

Merfwirdiger Scdiffbrudh und
wundergleiche Crreffung aus dems:
felben, (BVefblug.) Bisher war fein
Qeben verloren; aber am 27., al8 Gorporal J.
Hughes undv TH. Nealdamit befdaftigt waren,
ein Wafferfaf ans Ufer ju bringen, hielten fie fich
au wetf oftrodrts und famen n etnen ©trom, der
nordowdrtd von ver Bant ab in die See geht.
Neal, als ervie Gefahr bemerfte, lief feine Laft
fahren und erreichte mit grofer AUnjirengung vas
AUfer’, aber Hughes, nadydem er beinahe eine
Stunve gefdmpft hatte, fanf, um nicht mehr her:
aufiu fommen. iad) diefem traurigen Vorfalle
Tam bis gum Abend des 1. Juli nicyts Beveuten-
des vor, ald um 7 Uhr vie Schilowadhen aus:
xiefen: ein Licdht! ein Licht! Ein Jeverfprang
auf, ftarvte in ver angegebenen Ridytung hin
unbd {ah gu feiner unbefdyreiblichen Freude das
Richt eines Shiffes im Geficht des Riffs. ©o-
gletch wurde ein hohes Feuer angesundef, um
unfere Grretfer ju der BVanf u fuhren. Yber

‘pas Lidht war der untergehende Abendfiern, ver,

als er fih dem neblidhen Horizente naberte,
einen grofern Edhetn annabm und gany ge-
nau einem Signallichte am Bord etnes Sdyif-
fes glich. Die meifien Lebensmittel und Waf:
fertonnen waren nun ans Ufer gefchafft, neben
einer grofien Menge von Jederplanfen u. . w.
fir vas Voof, fo dvaf am 40. Julius wenig
mebr in vem Wradk blieb, al was fiir die Un:
terhaltung der am Bord Bletbenden ndthig war.
Diefe waren Capitain Corbyn, Gapitain
Did, im Dienfte der oftindifchen Compagnie,
mit feiner Frauund einem Kinve, Mr. Scott,
groeiter Officter ver Eharlotte und einige Burfdye,
tndem der Vootsmann und einige von der Ve
mannung ang lfer gefandt worden waren, um
©egel fitr dasg Voot ju dnvern, weldes bald

foreit fertig fepn follte, dafes vom Stapel ges
laffen werven fonnte. Am Morgen des 25.
wurde ein Fag mit Brod, das in dven Sand
vergrabenwar, herausgeholt und aufgebrochen,
man fand aber vas BVrod durch Salzwaffer volz
lig vervovrben. Denfelben Nachymittag ging die
Brandung fo hod) und {hlug fo Hheftig an das
©hiff, vaf es hiufig ausfalh, alg wollte e daz
pon gehen und man war in grofer Jurcht flir
ote am Bord, obwohl fich die auf der Sandz
bant felbft ineiner-veryweifelten Lage befanven,
indem die Wogen hody tiber die BVant {dhlugen
und allen Tauwerfen Vernidytung drobten.
Ungeachtet aller Unfirengungen, die Lebenss
mitfel ju reffen, wurde ein Faf Rinofleifdh,
ein Jag Sdweinefleifh und ein Faf Waffer
hinweggefdhwemmt, fo wie aud) einiges Priz
pateigenthum. Auf viefe Weife dauerfe der
©turm fort, bis am Nadymittage ves 28. Juli
um 2 Ubr ein heftiger Windftof fam , der un:
gefapr anverthalb Stunden anhielt. A3 er
aufhorte, fah man vas Volf auf vem Wrack
gegen die Windfeite gevrdngt, mif ihren Hiifen
und Tichern wehen und anvere Seichen gebend,
vaf etwas Auferordentliches vorginge; unmd
einige von denen auf ver Sanvbanf, die das
®eruft beftiegen Hatten, riefen laut: ein Se-
gel! ein @egel!! IMan war bereits fo oft durdh
ven Gdyein gefdufcht worden, daf man ihm
nun feinen Glauben mehr geben fonnte; und
nicht eher, alg bis dver Fibhndrich an Vord ju=
ricgefehrt war, glaubte man, dag ein Segel
im Geficht fep.  Jn ungefihr einer Halben
©tunve aber war es deutlich ju exfentnen, wie
e8 unter vem RNiff Hinfteuerte. Die Freuve,
vie fich jest Aller bemddytigte, war unbefdhreibz
lih. Das Sdifwareine Brigg und fam dem
Urfprunge ves Niffs fo nahe, vaf vie auf dem
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ract deutlich etn Wallfifhboof auf dvem Hinz
teroect und oie Matrofen in den Tauen unterz
fbeiven fonnten. Tie Vrigg fegelte einige
Metlen weffwdretsd , fuhr um vas Niff hin und
man fonnte fehen, wie fie fich nabherte und entz
fernte, fo lange e3 Tag war. Suf der Sand:
banf unterbielten die lUnglidlichen ein groges
Feuerund bei Tagesanbrud fah man die Vrigg
wieder heranfchwoeben, aber weit gegen Ofien
bald varauf freuerte fie gerave auf die Banf ju,
aber die Brandung ging o hody, daf fie fein
DBoot ans Lfer fenven fonnte. 8 war gewif,
vaf fie gu Hilfe gefommen war, aber die Un-
geduld, vaf man feine Communication mit
ibr erdffnen fonnte, tberfiieg alle Grengen.
Man hatte haufig Wallfifche und andere grope
Sifche innerhalb ves Riffs nordlich vor dem
Bau fpielen fehen und va feine Brandung in
viefer RNicdhtung u bemerfen war, fo glaubte
man, daf dorf etne Paflage fiir ein Sdiff fev,
aber ed gab feine IMittel, vied ver Brigg be-
fannt ju machen.  Jhre Bewegungen wurden
mit Aengfilichfeit den gangen Tag verfelgt und
ves Nadts wurde Jeuer angezundet, um ihr
aur Qeuchte gu dienen, aber ungefahr 9 Ubr
Abends fiieg die Fluth uber dre Banf und
fchroemmte e hinweg, fo wie Alled, was nicht
vergraben oder anverweitig befefiigt war. Des
Stmmermanns @dgeblod und Gerathfaften
wurde um 10 Uhr weggewafdhen und man hatte
alles ju thun, vas Leben ju retten. Die Lage
ver IWeiber in dem Jelte war {chrectlich, da die
Brandung die {hwachen Balfen ihres Gemadhs
mit einer Gewalf fchuittelte, die unmittelbare
Serfidrung drohte und das Waffer unter ihren
Ntgen einbrach und fie bis aufovte Haut durd)-
naffe. Gnolich lief vie Fluth nach, die Nadht
verging und d& Morgen fand Alle angfilich nady
ver:Brigg fchauend, die nicht mehr gu erblicten
war. Sndef hemerffe man fie ploslich gegen
Norden uuerhalb des Niffs in einer Cntfer:
nung von vier Meilen von der Vank, auf dies
felbe zufteuernd; fie erreichfe diefe, und bald
fam etn Wallfifhboot, vas Mr. Parfs, D.
Nisbett und ven Capitain der Vrigg am
Bord hatte und mit furmifder Jreude empfanz
gen wurde. Jlachdem die gegenfeitigen Bez
gritfungen voriber und faufend Fragen von
Beiden Seiten beantworfet worden waren, fehr:
ten fie, begleitet von den Weibern und Kranfen,
an Vord ver Brigg zurid, Die Mannfdaft

atm Ufer war befhaftigt, den Simmerleuten u
helfen, vas Voot vom Stapel laufen gu laffen,
was aud) gefchah, fobald affer genug da
war, 5 ju empfangen. 3 wurde davauf an
etnent Felfen, 415 oder 20 Faven von der Vanf,
vor Anfer gefegt, Mr. Clinton, die Stmmers
leute und etnige andere Manner an Vord, llm
7 Uhr begann darvauf dvie Brandung uber die
Bant 3u {dhlagen, und um 9 Uhr waren alle
LBorrathstonnen aufgewafden. Man thetlte
fich unfer fie und wenn vas Rollen der Branz
dung den Moment ver Gefahr anfunvigfe,
{hlof man fich an etnander und Hammerte fich
an die Faffer, bis vie juriictfehrenden Wogen
fie wteder auf vie Vant liefen. Vet hohem
Waffer begrub die Vrandung einige Secunden
lang die fo auf der @andbant Verweilenden,
und fie fonnten faum in ver Swifchengeit, wenn
fie nacdhlief, aufathmen. LDas Jelt, weldes
vle Wetber am Morgen verlafen Hatten und
a[l'e @erﬁﬁ'e wurden weggewafden s um 14 Uhr
blieb nichts jurict, als einige Wafferfdffer, die
mit der groften Gewalt gegen einanver gafchlaz
genwurden, und einenjungen Nann, I Mnens

;Q%a nfs, tootlich verlesten. DerMNond {dhien
icht, '

nabern folle, um die legte Mannfdaft an Bord
su nehmen,  DOies fand fich nicht thunlich und
alle hatten umfommen muffen, wenn ihnen
ver Corporal Bafernichtvas Cndeeines Taues
mit einem Setle jugeworfen hatte, an dem fie
bingen, bis die Fluth voriberging. Am Mor-
gen des 1. Auguft wurde alles , was nod) von
vem Wradk fortgebracht werven fonnfe, an BVord
ver Brigg gefandt und im Laufe des Tages
fchifften fich alle ein.  Um 4 Uhr Nadymittags
ging das ©diff unter Segel, mit Einbrudh
per Jlacht verlief es das Niff und nad einer
gfmﬁt'gen Sabrt von zehn Tagen lanvefe man
in ©ioney, nadhvem man 64 Tage von dorf
entfernt gewefen und darunter43 Tage auf und
por dem Riff in beftanviger Todesgefahr juges
bradyt Hatte. -

Der Rabe von Merfeburag.
(Sage der Vorzeit.)
Sn dem fiolzen ©dloffe, vas fich in unfrer
alten Stadt Merfeburg hodhprangend auf
grunbefleivetem Felfengrunve uber ver fief uns

,und ver Capitain Clinton, der |
fdhrectliche Lage der Suriicfgebliebenen von bm
Boote fah, befahl, vag vaffelbe fich ver Vant i
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ten dahinraufchenden Saale erhebt, vegte fich
ein lautes frobliches Leben. Ju dem rerchen
und evlen Bifchof Merfeburgsd, Thilo von
Trotha, waren gwei feiner liebfien Freunde,
ver Bifdyof von Naumburg und der von Nets
fen mit einer grofen Anzahl von Ritfern und
Reifigen auf einen freunvidaftlichen Befudy ge-
fommen, wie e3 die Sifte fritherer Seiten, die
Dent ©fand der geiftlichen Fiirften dem der welt:
lichen gleich, oder nody hoher fiellte, erhetfdhte.
Den Dienft ver Kirche verfahen Caplane und
Diaforen, und nur an ven hodiften Fefitagen
erfchien ver Bifchof felbf, die Heiligen Aemter
ver Kirche verwaltend, und auch dann metfi
in einem Aufsuge, der gldngender und pran:
gender war, als es die ernfie TWurde der Nelt-
gion erbeifirte. Der Bifdyof Thilo war ein
boher, Herrlicher Mann, fein feuriges Auge
ftrablte Suth und Crnft und Wiirde, er {chien
au einem Kriegshelden, nicht Ju einem Pricjter
geboren. — Gefattelt flanden tm geraumigen
Sloghofe die Noffe, gebalten von bunt ge:
fletveten Trofbuben, und eine Schaar von
Sagern, mit langen ©piegen, tudbtigen Slrm-
briften und furgen Jagdmeffern berebrt, harrte
nur ves Augenblics, wo vie geifilichen Herren
erfdhetnen witrden, um {n den Wald jum frohs
lichen QWaidwerf yu 3iehen. Am ThHore drangte
fich eine Menge mugigen Volfes, das neugte:
rig herbeigelaufen war, vie fremden Gafte mit
ihrem glangenven Gefolge ju fehen. Und jest
ertdnte lauter Hornerfchall, unv aus vem Sdylof
trafen gwolf Goelfnaben, auf thren feidenen
Gewdnvern waren prangende Lappen einges
ftictt, ihnen folgfen die hohen Gafte, in deren
Mitte ver Vifdyof Thilo, fiolz wie ein Konig,
ging. Dann famen die Nitter, dann eine
Sdaar von Falfonirern, Kammevern und Hof:
dienern, fo vag im ©dloghofe ein fehr buntes
und bewegliches Bild fich vem Auge des Ve:
fdhauers varfelife. Schon fagen die Herren
Alle jur Jagd geruftet auf ven muthig fdhnauz
benden und wiehernven Noffen, ald es dem
DBifchof Thilo einfiel, fich und feine Gafte nod
einmal durd) einen fraftigen Trunt gur Jagd
gu ftdrfen, und er vief feinen greifen Rammerer:
y» S0hannes! bringe uns noch einen Becher ge-
wurjten Weines ! '

©er alte Tiener eilfe, fo fchnell es feine finz
fenden Krafte juliefen, vas Verlangen des
Gebieters u evfullen, er brachte die filberne
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Kanne mif dem Heigen, fagduffenden Getrdnt
und fiallte den grofen, golonen Pofal und reichte
ihn mit gitfernder Hand vem Gebieter, ver hn
erft dem Bifchof von Meifen, dann dem von
RNaumburg bot, vann wiever firllen lief, um
felbft ju trinfen, aber wie der Greis jum weiz
ten Male ven Bedher dem Herrn reichte, fiief
von ungefahr der Jager Ullrich den Kammerer
und NMundfchenfen, indem er an diefem fich
vorbeidrangte, bdaf der heife Wein 1uberflof
und dem Bifchof auf der Hand brannte, und
thm vas fofiliche Gewand befledtte. ,, Unges
{dicter, tolpelhafter Hund ! fdhrie ver Bifchof,
tm Geficht uber und uber jornvoth, fdlug vem
Kammerer den Bedyer aus der Hand, daf er
sur Croe fiel, fdwang die Peitiche, verfeste
erft vem Kammerer einen Hieb und {dhlug vann
auf den Jager Ullrich fo unbarmbersig (08, daf
fih alle Umftehenden entfesfen und dtefer fich
winfelnd wie ein Wurm im Staube frimmte,
penn ver Vifdhof war ein fHberaus orniger
Mann und 1bte meift mit eigener Hand an feiz
nen lntergebenen oder auch an Undern das
Strafgericht, felbit fur fleine Vergehungen,
aus.  Sein gudtigenver Arm Hatte vielleicht
fobald nicht geruht, hatte ihn nicht der Bifdyof
von Meifen bitfend und uredend gebalfen,
Dann jagte er vavon, das Gefolge {hiof fich
an und das Volf, erfdrectt purdy jenen Aus:z
brud) ves Borns, gab eilig Naum und lief die
Gewaltigen an fich voraberfprengen.

RNadygaffend fanven im Sdlofhofe die Juz
rucdgeblicbenen Diener. Den alfen jitfernden
Sobannes hielt feine Cnfelin Elsbeth, ein blis
Henves liebliches Mavchen von 15 Jahren, weiz
nend umfangen, fie hatte unfer den Jufhauern
geftanden und den ©dilag gefehen, vden ihr
Grogvater von dem jornigen Herrn empfangen
und ihn mitgefuhlt.

: ,,SISQine nicht, weine nur nicht, du gufes,
liebes Kind,* fprady ver Ulte; es fchmeryt niche
mebhr. Seprubig, Clabeth ! Wieer o fpradh,
ging ver Jdger Ullrich, der guriictgeblieben war,
3u den Beiveny feine Augen flammten, feine
Suge waren bleidh, uber vie linfe Tange lief
ein Dlutrother ©freif, die Peitfche Hatte fie
getroffen.

Sdpnefnirfchend fubr er ven Alten an: ,,§b
will veroammt fepn, wenn id) Vir diefe Schldge
vergeffe, Hansd!*

» Was willf Du?“ frage ihn ver Greis.
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»Bin iy Shuld daran? Haft Du mich nicht
geftoffen , dag i) den Wein verfhutten mufte
unb fetbft feiven durd) Deine Unvorfidyt 2«

,» ©dwae nur, fowase nur, Alfer!«
ganfte Ulridy. ,, Du fonnteft Didy in At
nehmen. Du haff s mit Fleif gethan, Du
haft {chon lange einen Grimm auf mich, aber
marte nur, das Stindlein wird fdhon fommen,
tn dem xc!) Dir die heutige Sichtigung gleidhz
macde.

»» Pfui itber Didy, Du frecher, meberttadp
tiger Knecht!* iirnfe nun aud erBtttert 30
pannes. ,Einen alten Mann willff Du beleis
digen und eine Strafe an ihm racdhen, die Du,
wenu auch md)tberment, vod felbft verfdyuloet.
Zhue, was Du willft, idh fiehe in Gottes Hand
und die halt er fhirmend (ber dem ®erechten.
Komm, mein Kind, la§ uns hineirgehen, hore
vie Jeven eines bofen Buben nidht mehr an.*
Cr ging mit dem fiillweinenden Magdlein hinein
in vas Haus, Ullrich aber {hof thm aus rol
lenden Augen giftige Blicfe nach. Ueber ihm
auf einer Cidhe, die im Sdhlofhofe ftanv, fchrie

“der gahme Nabe ves Vifchofs vreimal fein Krah!

Krah! unv Ullrich fah I)maufauf ven Baum;
vas Gefdyrei ves Vogels fchien ihm RNadhe!
Rache! zu lauten, und fein Jorn uber die er
Tittene ©frafe verwanvelfe fich in den tovtlich-
fien Hap gegert den biedern alten Mann, der
mit Willen fein Kind befriibte und durd) fein
ganses langes Leben redlich und treu erfunven
worden war,

(Fortfesung folgt.)

Merfrwirdige Heilung eines Cho=
Ierafranfen vpurd NUufregung bder
Galle. Jn Wien, es iff nod) nicht lange her,
Teugnete ein Mann die Eriffeny der Qbolera,
obgleid) fie fdhon 8 Tage in medicinifchen Frem:
dengetteln fiand und Hin und wieder Vifitens
farten abgegeben hatte.

Diefer Mann wurde ploslid) Frant.

Wenn man frant wird, {o [AFE man einen
Art rufen, felbﬁ dann, wenn man jeitlebens
alle Doctoren fur Jgnorvanten und Quacdfal-
ber f)leIt

Der Pafient befabhl feiner Frau, vem be-
rubhmfeften Profeffor der Medicin von feiner
Situation RNapport absuftatten.

Cs gefhah; und diefer fand die Sache
fo widhtig, vag er fogleid) feinen Phaeton be-

ftieg, um ficy perfonlich von dem Uebel ju tibers
geugen. ,; Gewif,“ fagte er ,, bat ver arme
Mann die @bo[eta, alle meine Patienten, vie
fterben, Haben fie. ¢

’)Der Profeffor hatte die Seuche feit fechs
Monaten ftudict und bisg ju ihrem Urfprunge
an den Ganges verfolgt; er hatte fie in Klaffen
aethetlt und tbre ©@ymptome beﬁunmt, tbre
Urfache und ihre ithrfung vefinirt und ein
vides i‘.‘)ucb in Quarto uber vie Cntfiehung,
vie Prafervative und die Behandlungsart
gefdhrieben. C3 war vaper fein Wunder, daf
verfelbe in der Cholera febfe unv Alles mit
Cholera-Augen fah, mit Cholera-Ofhren horte
unb mtt SholerasHianven fublte.

Der Patient hatte ein Serebralfieber. So-
bald ihn ver Arzt erblictte, ftief er jedodh ein
Signum exclamationis au$ unbd inquirirte:

Wie ift's Jhnen?

S fuble heftigen Kopfichmer;, entgegnete
ver Kranfe.

@ut, Sie haben die Cholera.

Neine Sunge ift vick und {hwer, id) fann
fie foum bemegen.

@ut, vie Cholera.

Das Gehirn fdeint mir ju brennen, idh
perfpire Gluth tm gangen Oberleibe.

Sholera, Cholera. Nidhts als Symptome
ver Gholera, wie ich fie im wierten Kapifel
meiner dritfen %rod)ure, Die bet Arnolo Wils
fing erfchienen und fur orei Gulven ju haben
ift, Befd)rteben babe.

War's moglich ! fo mufte idy ja frerben.

Sofern meine tn befagter Brochure anges
gebenen OMittel md)t noch ju rechter Jeit angez
wendef werden, ja. AUber, o Himmel, was
feh ich, ©ie haben die Erfremitaten der Finz
ger violettfarberr, fdywary beinape ?

Herr Profeffor, vas it Dinte.

Dinte? 8 iff ein Merfmal des fiinften Gra-
ves der Seudhe. Sie find durdpaus inficirt, ves
figniren ©ie auf vas Leben, in drei Stunden
fino @ie falt.

Bei diefen Worter entfarbte fich der Patient,
ver noch nicht an das Uebel glaubte; vor Jorn
und Aerger erhob er fich im ‘23ette, ballte frampfs
haft die oauﬁe und verfudhte auf tbn sugufprinz
gent, um thm praftifc) 3u beweifen, er habe
blos einten Fieberanfall. Die Unfirengung aber

ermatfefe tbn und er fanf ohnmddtig auf vie
Kiffen urad,
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yoein betbetfd)affen

Da habent wir’s, rief der Aryf, und fub!te
feinen Puls. Da haben wir's. Cr ift fodf.
Das war ver Choleraframpf, wie ich denfelben
RKapitel Jwet in meiner Brodytire bei Wilfing,
vie orei Gulven fojtet, analifirt abe. Die
Cholera madyt fterberr, folglich fiirbf man var-
an, und wenn ein Menfdy fkirbt, und man
weif nidt wie, fo fiarb er an ver Cholera.
Das ift einmal ausgemadyt und iy will ven
feben, ver diefen theoretifden @ap anfecdtet.

Unferdeffen man nod) uber vie Sdyrectich-
feit der Seudye fprady und der gelehree Profefor
wenigftens jwangig &ftere umd neueve, arabifdye,
griechifche und fogar mbtfd)e“lergte citirte, eine
lange Jeve hielt, jweimal ein Glas Judter:
waffer tranf und durch die eflatanteften Um:-
ftanve bewies, daf gegert vie Brecdyrubr fein
Sﬁenl su finven fep, als in feiner Vrochtire, die
in Quarto bei Wilfing herausgefommen fey
und dret Gulden fofte, erhob fichy ploslich der
%erﬂorbene von feinem Lager und verlangte —
eine Taffe Boullion und ein Stick Roftbeaf.

: ti?is‘te, fragte der Profeffor, Sie find nidt
o0

Nein, mid) hungert.

%te ifft Shnen venn?

Der Jorn hat midh) curivt. Iy danfe Jh-
nen fir die mobltbattge Crfcdyiatterung,.

I8 mdglich, ver Sorn gut gegen die Chos
feva? Das tft unerhdrt, dariiber will id) eine
neue Brodylive {hretben. Und er ging feelenver:
gnugt und fhrieb: ,, Merfwiirdige Heilung ei-
nes Cholevafranfen durd) Aufregung ver Galle,

Die Hand ver Nemefis. Voreini:
ger Seit erelgnefe fich in @panbau einin diefer
Hinficht merfotirdiger Fall.  Bei der vortiger
®arnifon ftand ein Unferofficter, der fraber in
Oefterreichifchen Dienften, wahricheinlich tn hi-
herem JMange gefianden, aber defertirt war,

*Aid) al3 Gemeiner in Preugifhe Dienfte Hatte

anwerben laffenn uno wegen_ feiner Braudybar:
fextsum Unterofficier vorgericttwar. Cr hatte
eine Frau mitgebradf, fih aber vem Trunt
ergeber;, und in diefem Suftande juweilen Gxz
ceffe gemadht. Lamals verlangte er nun einz
mal von feirer Jrauw, fie foute ihm Brannt:
Al die Frau dies nicht
betwerfftelligen fonnte, fchickte erfem Kind fort,
und befahl ver Frau, fie folle fir ihn jum
Wafden einen Cuner mit Waffer in vas Sim:
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mer bringert. @ie geniigfe feinem Lerlangen.
Da erwiirgte er fie und legte die Cingeweide
ver Crmordeten in ven Eimer mtt Waffer. Nacy
diefer cannibalifchen That gmg er gum Comsz
pagmea@bef, meldete den Tod femer Srau und
bat um vie Beervigungsfofien. Diefer fandfe
einen Chirurgus hin, dem er aber die mit eiz
nem Qafen bevectte Leiche nicht geigen wollfe,
Der Chirurgus ahnete eine Crmordung und
auf deffen ‘Jlnsetge wurde der Morver verhaftet.
Cr leugnete vie That, geftand aber; vaf ev,
va feine Frau geftorben, die Eingeweide herauss
genommen, weil fie immer geflagt Habe, daf
fican einem Vandwurm leide, und er fid) habe
ubergeugen wollen, ob es wahr fey. Nady alz
len SAngeigen war die THat in einem Unfall
von Wabhnfinw verubt worven. A und fir
fich it fie nur fd;aubelbaft, aber die Crmordefe
war die Sdywagerin ves Sandwirths Hofer,
viefelbe, die ihn, gegen eine reiche Befohnung,
ven grangofen verrathen, und fefiren nachfes
rigen Tove uberltefert hatte. Nach foldyer ez
belthat hatte fie in ihrer Heimath nidht bleibers
durfen unv fich.mit vem %Iutgelvemsbefrerret,
difche gefluchtet, wo fie jener Unterofficier,
wegen diefes bald durdygebracdyten Blutgelves,
heirathete.

Der Aomiral Ruffel, Sieger von La
Hogue, wollfe die Mannfdaft feiner Flotte bez
wirthen und lief veshalb in einem grofen Marz
morbafiin eines Gartens gwifchen vier 9‘ett)en
Orangenbaumen einen Punfcy machen. Jn jes
ver diefer Alleer ﬁanb eine mit ©petfen reidy
:BDeIabene ZTafel. Jn vasg Baffin famen folgenve

ofen:

@edys Tonnen feiner Rum,

Acht Tonnen remes Wafer,

Sunf und gwangig Taufend Sitronen,

Achtzig Pinten Citronenfaft,

Sman;tq Centner Sudker,

gunf Pfund 9J?u6fatennu§,

Sunfhunvert Stic Jwiebad und

Swet Tonnen Malaggawein.

Ueber vem BVafiin war ein 3eltausgefpannf,
pamit fein Staub und Regen Hineinfomme,
und in einem Kabhne aus Rofenholze ruverte
ein ©diffsjunge von der Flotte des Admirals
auf diefem Punfdfee Herunr und fillte vie Gli-
fer ver Gefellfchaft, welche aus mebr als fedrs
Laufend Perfonen beftanv,
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Ginenglifdes Journal fhreibt: Jm Jnnern
von Ufrifa iff ein Gewadhs entdedt worden,
weldhes ven Uebergang von ver Phangenwelt
gur Thierwelt ju macher fheint. Daffelbe hat
vie Gefialt einer buntgefirbten Schlange, wel:
e fich am Boven fortwindet. An ver Stelle
ves Kopfes geigt fich eine hornartige, glodens
formige Blume, veren tiefer Grund mif etnem
Fcbrigen Honig gefullt ift.  Bon den Sufig:
feiten angeloctt, dringen die Mucen und an:
vere ynfeften in diefe Glockenblume ein und
Bleiben an ver Qoctipeife hangen. Jun fdhlieht
fich vie Blume und bleibt fo lange verfchlofien,
bis die Gefangenen getodfet, 5en}_’.\avlmt und
in Nahrungsfaft veriwandelt find.  Die unver:
vaulidyen Theile, 3. B. Fligel, werden am
Sdlunde durdh ein Paar Seffnungen, welde
Quftidcher su fepn {chetnen, wieder ayégefrtcb;n.
Diefe Panenfilange hat eine blatterdhnliche
$Haut, ein weifies wetches Jletfd) mit jarfen
GefiFenvurdzogen, und flattves BVetngerippes
eine fnorpelichte Nohre, die mif gelbem Mart
geftillt iff. Die Wurgel ift fhwars. Die WNeger
effen diefe PRangen als Lecterbiffen.

Bei ver erfien Mufterung, weldhe Karl X,
fiber die Slrmee BHielt, frat ein alfer @\ofpaf,
pas Gewehr auf der ©chulter, aus den ‘)t\etbeu
und fprad: ,, Sire, gwet und 3mang|g\\;abre
Dienft, dreifig Felvzige und zehn Wunven
perdiencn das freug und ich habe es mdltp!‘,‘—
,, Du {ollft e8 haben, *“ enfgegnete der Konig.

Des Jreunves Todbestag. |
(Gingefendet.)
Riefe, Deibge Todtengiille dectet,
Wie ein unfichibaver Geifterfior
Diefe Higel, und fein Sturmwind fdyvedet,
Qud der Gruft die Schlummernden heroor;
tur des Herbites fuble Adendminde
Sdufeln dburdy der Pappeln Silbergriin,
Duicy deg Sidhofs greife Konigslinde
Shre frillen Crabesmelodie’n,
feife raufdy’s 3u viefem Grabesbiigel,
Der bev guten Cltern Liebling dedtt,
Sleidh, al wenn die aufgefdlof nen Niegel
Den geliedten Todten auferiwedt:
Klage, Vater, nidt wm mid!
IMWirf mid) wiederfehn! :
Wenn die Grabesiuft aud) Didy
Ginfimals wird wmnchn!

Theuvre Nutter, weine nidt!
Du auch fiehit midy einft,

Wenn Dein fterbend Auge bridst,
Und — — Du nidt mehr weinft?
Weine nidyt die Augen roth!
Weine nidt fo fehr:
Bin im Himmel, bin nidt todt! —
DWeine nun nidt mehr !
A ihr Meinen , trauert nidht!
Ghrt mein {tilles Glehn!
Ehenre Seelen, Gott verfpricyt
Edou'res Wiederfehn!
. Wieberfehn ! — fo thnt’s nodhy in der Seele
Lieblichy fort, wie holyrer Geijicrton,
Nicht in diefer tiefen Grabeshdhle, —
Nein, — der Theure fteht vor Gottes Throm,
2Weht ibr Lifte durdy die Myrtenseige,
Die der Freund dem theuren Freund geweiht!
Cufe Stimme aus dem Geifterreidye,
Kehre wieder einft ju diefer Ieit!
Wieder dann an Deinem Tovestage
Laufdy idy jene Geiftermelodien,
2Wieder einft vor Deinem Sarfophage, :
2Werd idy weinend, — Yofend, — betend Enien!

Iweifylbige Charade.

g
Wie idh bin, ift alles gut,
Pflegt man {o 3u fagen;
SKleider, Stiefel, Stock und Hut,
2B1rd gerne {o getragen.,
Bliebe meinem Namen gleidy
AUlles {tetd, dann wdr’t thr reid,

2

Dem gu Bury, und dem ju lang,
Bin idy euch nicht langft entfcywunden,
ind es thut eudy weidlidy bang,

b der froh entfdywundnen Stunden,

Die in mir ihr habt verlebt,

Wenn ih’s gleid) 3u leugnen {trebt.
. Des Gange.

Da bin id) nun ju eudy geFommen,
$Hal’ curer Noth mid)y angenommen,
Sonft war't ihr beut vielleidt nicdht mehr
Und Fennt midy faum, auf meine Ghr,
Grichein ich, veicht ibr eudy die Hand
Sur neuen Freundfdaft Unterpfand.

Uufl. ded BVudpitabenrathiels im v, Stid: Vad,
Dady, Fady, nady, wady, zad.

(1) Alle Moden in der Welf verdndern und
verbeffern fic) fo, dag mit ver Seit die Menfdyen
viel, wo nicdyt Alles, ohne etnigen Nacytheil
verrichten Eonnen. — Gin Aehnliches trug fich
3u in einem Dorfdhen an der Saale, wifden
Wefta und Oeglisfch, namentlich ju K.......
Am 22. December wurde dafelbft des Naches
awifchen 44 und 12 Uhr gezeigt, twie und auf
weldye Arf ein todter Haafe durdy ein langes,




pifzernes, mit einem eifernen Hafen verfehe:
nes Gewehr ju befommen. G38 ift eine gany
fonverbare drt, Haafen ju fhieen, da aber ber
viefer vt Budbfen alles Pulver und Blei ers
fpart und fein Knall gehort wird, 13§t fich ers
wartert, dag der Werfertiger derfelben bald
eine febr ausgebreitete Kundfchaft erhalt,

(7  Ulterfchwache, fo wie durd) ven Jeifs
geift gugefugte unverfchuldete Qeiden befdhleu-
nigten in diefen Tagen den nod) viel ju frithen
Tod des uberaus ausgezeichneten freudigen Ge:
bers und Wohlthdaters, genannt Weihnadts:
mann, indem hohen Alter von adhtzehnbhundert
ein und dreifig Jahren. C3 giebt feines Glei-
chen auf Croen feinen mehr; Freude und Hoff-
nung ift dahin: Scdenft dabher, ihr Dienenden
und Unbemittelten, Gurem Hetmgegangenen
Sreunve eine Thrane auf fein fihles Grab!!

Befanntmadungen,

(3) Befanntmadung. Dadas Shlit:
tenfahren der Kinder in ven Sfrafen der
Stadt ju fehr berhand genommen hat, hiers
bei mandyerfei Unfug gefrieben wird, und dess
Halb mehriache Befchwerden bei uns angebradcht
worden find, fo fehen wir uns veranlapt, die:
fes ©dlittenfahren hiermit ganzlid) u un:z
terfagern. |

Dem gemdf find die Polizeifergeanfen und
Armendiener angewiefen worden, alle Sblit:
ten, welche von den Kindern innerhalb der
©tadt gebraucht werden, wegiunehmen und
Deren Jubrer anguzeigen, worauf der lesfern
Gltern over Criieher in eine Strafe von Jehn
©ilbergrofdyen verfallen.

Merfeburg, den 30. December 1831,

Konigl. Poligei-Commiffion.

(@) DYefanntmadung., Da ih die
Qefeanftalt meiner ©dwiegermutter, der ver:
witfroefen Madame Wagner, ubernommen,
und hinfuro aus Griinven alles, das Gez
fdhaft Betreffende, {elbft beforge, fo madye ith
foldes Ginem geehrten Publico mit ver gany
ergebenfien Vitfe befannt, in der” Jolge hr
gutiges Woblwollen mir geneigteft fchenfen
3u wollen,

Merfeburg, den 25. December 1831.

S W, Hartmann,

(5) Holz-BVerfauf. Den9 Januar,
Nadymittags 1 Uhr, foll in dem jum Ritergute
Wegwit gehorigen Holze eine Parthie Schocts
bol; meiftbietend gegen baare Sablung in
Preug. Courant verfauft werden.

Wegwit, den 1. Januar 1832.

Kragenfretm,

@®) Holz:Verfauf. Auf fommenden
16. Suniug, Vormittagd 10 Uhr, follen bet
Unterzetchnetem 41 Stict nusbare Nufern an
oen Metftbietenden verfauft werden,

Trebnis, ven 1. Januar 1832.

Karl Ked.

(11) $Holz-Auction bei Collens

bey., Montags,
den neunten Sanuar 1832,
BVormiftags um 9 lhr,

follen tn der bei Collenben belegenen fogenanns
fen Budht eine Parthie Cidhen, Niftern und
Pappeln, auf dem Sfamme, unter den im
Termine befannt u madenven Bevingungen,
an den Meifibictenden, gegen gleich baare Zahz
lung, verfieigert werden. Der Gimwohner
Auguft Sommer vafelbfi wird diefe Holzer auf
Berlangen dem Kaufluftigen vorher jeigen.

Collenbei bei Merfeburg, den 26, Lecems
ber 1831.

(13) Haus-Verfauf. Das Nr. 343.
in ver Kreuggaffe belegene Haus bin id) ges
fonnen, aus freier Hand ju verfaufen. Slies
Nahere varuber fonnen Kaufluftige ju jevem
Tage tm Haufe felbit erfahren.

Merfeburg, den 3. Januar 1832.

Midh. Chrift. Hefler.

6) Rogis-Vermiethung. Nuf hies
figem Windberge Jir. 284. fieht parterre ein
gerdumiges Qogis, mit allen Vequemlichteiten:
verfehen, ju vermiethen.

Merfeburg, ven 2. Sanuar 1832,

@ ELotterie-Anyeige. Daf
die Sichung der L Klaffe 65fter Lotte-
vie den 17, Januar d, §. fattfindet,
und jegt nodh) Austwahl pon perfcicde-
nen gangen, Halben und Bievtelloofen




Bei miv vorhanden, jeigt Hierdurch er-

gebenft an Kiefelbadh,

Kodnigl. Cottevie-Einnehmer
in Merfeburg,

10) Angeige. Daf geffern dev
erartete Trandport von frangdfifchem
Senf inb Sorten, die Krufe 10 Sgr.,
angefommen, evlaube ich miv hiermit
angugeigen, und mwimfche, daf ev fich
eben fo {chnell pergreifen moge.

Merfeburg, den 1, Januar 1832,
Auguft SGoginger.

(12) YBerlorner Hund., C3 ift am
24. December ein junger Hund, 4Monate alf,
perforen gegangen. Der ehrliche Finver wird
erfucht, foldyen gegen Critatfung der Jutterfoften
auf ver BVurgz Strafe beim Herrn Grafen
von @daffGotfhe abjugeben.

Begetdhnung. 4

@dwary, braune Fuge, iber jewem Auge eis
sten braunen Punft, einen Steryfhwany. Cs
ift eine Hindin und hort auf den Namen Lady.

(9) Danf. Mit gerahriem Hergen fage
id) einer gechreen Bitrgerfchaft fiir die mannig:
faltigen 2Wobhlthaten, womit id) in meinem linz
gliict fo thednehmend unterftiist vworden bin,
meinen innigfien Oanf.  Was -an mir gethan
wurde, fann i) nie vergelfen, nod) weniger
aber vergeflen. IJtamentlich vanfe i) meinem
menfdenfreundlichen Arzt, der mir bei Tag
und bei Nadt Hiilfe bereifete. Gott laffe s
ihm wobhl gehen und erbalte ihm, was ihm
‘auf diefer Croe fheuer ifi. Aber aud) den fheu:
ern Jreunven und Befannten danfe i) ver:
binvlidyft, die in meinen grauenvollen Nadyten
ibre Rube aufopferten, fich an mein Lager
Atellten und mit bruverlicher Liebe und Sorg:
‘falt bei mir wadfen. Meinen aufricdhtigfen
ant fiir diefes Alled und die Bifte um Jhr
ferneres Wohlrollen. '
S &, Hevne, Sdloffermeifter.

8

Kivdennadyr. vorigen Monatd: (Yisen.)

. ©eboren: bem Ginwohner Kraufe eine Todhters
ein unehelicher Sohn; dem Cinw, Cottin ecin Sobn;
etne unehelibe Todyter, — Getrauet: der Burger
und Weifbddermftr, Herr Otto mit H, Lehmann von
ier, — Geftorben: eine Todter ded Manrers Roh:
manu, 1 Jabr alt; die Chefrau des Stadtfecretairs Hrn,
$Huhnel, 33 Jahre alt; die Chefrau des Cinw. Topfer,
48 Jabre alt; eine unehelihe Todyter , 6 Wodyen alt 3
eine Todpter ded Schneidemftr, Hrn, Stols, 6 Wochen alt,

Kirdennadyr. voriger Wodpe: (Merfeburg.)
Dom, Vacat,

. ©tadt. Geboren: dem Seilermitr, Hrn, Oelert
eine Todyter; dem Fuhrmann Hru, Meifner eine Tody=
ter; dem Rathsdiener Graf ein Sohn, — Getrauet:
der Budphalter beim Hrn. Fabrifanten Sdyreiber, Hr.
Sdeppbhabn, mit Jgfr. §. €. Nemdinaus Klvfter-Rof=
leben, — Geftorben: der Shneidermiir, Hr. Cidpler,
61 Jabre alt; ber Jager Hr. Bubler, 51 Jabhre alt;
der SHandarbeiter Hartung, 66 Jabre alt; die dltefte
Todyter Dded Tifchlermitr. Hrn. Coja, 1% Sahr alt;
eine unebelidhe Todpter, 2 Jabr alt,

JleumarPe. Getrauet: der Sdneidergefell
Slify mit 3. N, €. Zimmermann von bhier. — Ge:
frorben: der dltere Swillingsfohn des Sinmermeifters
Hrn, Kops, 3 Woden 5 Tage alt; der eingige Sohn
des Shubmacermfir. Hrn, Gaudig, adt Tage alt.

Altenburg, Geboren: dem Oeconomen Hrn.
Miefchel ein Sohn, — Geftorben: Frau Regierungs:
und Confiftorial= Rathin Herold, 82 Jahre alt; Fran
-verw. Troft, 87 Jahre alt; die jungfie Todyter ded Hand=
arbeiters Bauer, 6 Tage alf,

Angefommene Frembde voriger Wodye.

Die Kaufl. Collin u. Veer v, Franfiurta; M., Wehtde
v. Leipsig , Oberamtm, Krug v. Pafifd), 0. Stud, Ehest,
Heintfe u, Flottwell v, Halle: im g. A rm; Stud, Fili-
ciud v, Halle , Fleifdyermitr, Vreiting v, Querfurt, Decon.
Stod v, Sittidhenbad), Lohgerbermeifter Trantmarh v.
Querfurt, Decon. Grofe v, Roblingen: im g. Habu;
Orgelbauer Mefferfcymidt v, Dredden , IMufifus Jeitlery.
Halle, Kfm. Fetgerfpan v, Mublhaufen, Handl, Commis
:)%oppe v, Leipsig: im t. Hit{d; d. Shuhmadermitr,
obleny, Deigel, BVondran u, BVeyerv, Querfurt: im g,
Lowen; Furig Cantucancena, Graf v. Hobenthal u, v,
®orddorff v. Leipyig, 0. Kauf. WehrFampf v, Lennep u,
SHofmann v, Magdeburg: in d. g. Sonne,

Marttpreife der lepten Wode.

Thl | fo. | phoq .. § 0L fa. | pfe
Weigen )] 1 | 26| 3| bid | 2 | — | =
Roggen | 4 |12 | 6] bid | 1 | 15 | -
Gerite - | 26| 3| bid | 1 | = | —
Hafer — |17 61 b } — [ 20| —

fevausgegeben von den Kobigfdifden Crben,

S HIK Lol A .




	Merseburgische Blätter
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 1.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8






